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Universitätssammlungen…

• dienen vorrangig der Forschung und Lehre

• sind häufig durch Stiftungen nach und nach erwachsen 

(heterogenes Material)

• betreiben meist wenig bis keine Öffentlichkeitsarbeit 

• haben überwiegend keinen „Museumsanspruch“

• sind meist innerhalb der Universität bzw. über ein 

Institut/die Universität hinaus kaum sichtbar/bekannt

• sind häufig personell unterbesetzt (0,5 Stelle für 

Sammlungsbetreuung)

• besitzen meist nur einen geringen Prozentsatz der 

Sammlung in digitalisierter Form (in Datenbank mit 

Metadaten) erfasst



Universitätsbibliotheken…

• dienen vorrangig der Forschung und Lehre

• sind vielfach sehr fortgeschritten digitalisiert

• personell gut aufgestellt, haben vielfach extra 

Personal für Digitalisierung

• erreichen vielfach Sichtbarkeit durch 

Zusammenschluss in DDB oder 

Verbundbibliothekssystem







Kick-Off: 6./7. April 2019

Münchner Stadtbibliothek 

Am Gasteig

Preisverleihung:

18. Mai 2019

Nürnberg: Tafelhalle 



Einige Datengeber von Coding da Vinci 
Süd

• Münchner Stadtbibliothek/Monacensia

• Staatliche Archive Bayerns

• NS-Dokumentationszentrum München

• Deutsches Museum

• Museum für Kommunikation Nürnberg

• Landesarchiv Baden-Württemberg

• Staatsgalerie Stuttgart

• Handwerksmuseum Deggendorf

• Bayerische Staatsgemäldesammlung

• Zentralinstitut für Kunstgeschichte

• Gedenkstätte Dachau /Arolsen Archives

• Städtische Galerie im Lenbachhaus



Universitätssammlungen/-bibliotheken als 
Datengeber von Coding da Vinci Süd

• Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

• Universitätsbibliothek der LMU München

• Zentralinstitut für Kunstgeschichte München

• Institut für Klassische Archäologie der FAU Erlangen-Nürnberg

• Universitätsbibliothek FAU Erlangen-Nürnberg

• KU-Eichstätt-Ingolstadt, Lehrstuhl für Kunstgeschichte

• Museum der Universität Tübingen MUT

• Universitätsbibliothek Stuttgart



Kick-Off: Münchner Stadtbibliothek 

Am Gasteig 6./7. April 2019 



Coding da Vinci Süd - Ideenpitching



Spiele-Safari

Datensatz: 14 Zoologischen Werke aus 

dem 17. und 18. Jahrhundert,

Universitätsbibliothek FAU Erlangen-

Nürnberg

https://digitale-safari.com/


Datensatz:

40 Gipsabgüsse aus dem Museum für 

Abgüsse Klassischer Bildwerke 

München

Memory-Game



Datensatz:

Mathematischen Gipsmodelle der Mathematischen Sammlung der 

Universität Tübingen/MUT

Math with Models

https://buccalon.github.io/math-with-models/


Was haben Universitätssammlungen/-

bibliotheken von der Teilnahme an CDV?

• Sichtbarkeit (während des Events und darüber hinaus)

• Gleichberechtigte „Mitspieler“ neben großen 

Museen/Sammlungen

• Lernen über Lizenzen/Bild-/Urheberrechte, Metadaten

• Kennenlernen neuer Formate: Hackathon, Pitch

• Erfahrungen, was Publikum an der Sammlung interessiert

• Erreichen neuer Adressatengruppen

• Erhalt einer Anwendung, die (erweitert) in die Lehre eingebracht 

werden kann (Math with Models)

• Erhalt einer Anwendung, die (erweitert) in die Präsentation der 

Sammlung auf HP eingebracht werden kann (Spiele 

Safari/Memory-Game)

• Studiennachwuchs



Jugend hackt München. Code & 

Culture

Am 6.-8. März 2020 

in der whiteBOX im 

Münchner 

Werksviertel



Chance nutzen!

Format ausprobieren!

Es lohnt sich!

Resümee
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Koordinierungsstelle für Digitalisierung 

in Kunst und Kultur

• Seit 01.04.2020 am StMWK eingerichtet

• Geht zurück auf die Themenplattform 

Digitalisierung in Bildung, Wissenschaft und Kultur 

des ZD.B

– Netzwerk

– Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft

– Veranstaltungen



ORR Bastian Kollwig





Aufgaben der Koordinierungsstelle 

• Spartenübergreifende Vernetzung von 

Kulturinstitutionen untereinander 

• Vernetzung von Kulturinstitutionen mit 

technischen Partnern/Digitalen Experten in Bayern

• Identifikation von Bedarfen (z.B. durch „Runden 

Tisch“) – Deckung der Bedarfe (z.B. Web-

Seminarreihe)


